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Anlässlich der Sinspracheverhandlungen rrom

13. August 19S5 sind die Einsprachen Nrn. 1-S zu-
rückgezogen worden. Ferner konnte die Einspraehe
Nr. ? dadureh erledigt werden, dass der Auflageplan
vor der Gemeindeabstimmung gemäss dem Situa-
tionsplan vom 16. August 19S5 in geringem Umfange
gbgeändert wurde. Eine nochmalige öffentliche Äuf-
lage und Publikation des Planes war dabei nicht not-

YeSg, weil die Bedingungen von Artikel 10 lit. d
des Bauvorschri{tengesetzeivom 2S. Januar 1$S8 ein-
gehalten wurden, wönach öffentlieh aufgelegte Pläne
vor der Gemeindeabstimmung in Ertedigung von Ein-
spraehen oh*e naehmalige üffenttiche-Auhage und
Publikation abgeändert ä*"den k6nnen, wenn den
durch die Abdd;ilü B;;ilrf.";;-ö;ügenheit zur
Eir:sicht in den neuen-pl*n ,rttd-* Ernöung einer
Einsprache gegebe; ;;;J;";i. E; wird sonüt der
ltegierungsrat-die Genefrmizu"E dur modifizierten
,?:Iiq:;p\tes beilä;;"Säüäi ;;-";;h über die
unerledigte Einsprache fr;. 6 ä" L"*.heiden hat.

Der Regierungsrat zieht

3.'l Är"iir-^r r -in Erwägung:
u. a..';;:::: r des Bauvors.i"itt*rrgesetzes besfimrnt

f ü,qi+Tf ft**'*gii":"#ä;äi:trä'
ä-S -f ilkt::T" vors cr,lirü -.""ä 

aq"X',,_r,rj,fr
ffi; ö:*?3u} auvorschriften auch für ein_ Te

siclr .,.ll'irsrlqe erlassen werden, doch,T:T \änZ
trj*ä*?T:lüH$.äätr,"sH'äbl;,;*u
ffi ffi:nli",?r1'ffi tilätffi -ffi t#"

---" *e8€n' mit den Gesetzesvorschriften:
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An die Baudirektion.

20. Januar 1g6?
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